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Allgemein

ExPost

• Änderung der FinVermV zum 01.08.2020

• Detaillierter Ausweis der Kosten erstmals im Kalenderjahr 2021 für das Kalenderjahr 2020

• Kostenausweis für das Kalenderjahr 2022 muss den Kunden noch bis zum 31.12.2023 zur Verfügung gestellt werden

• Depotbanken müssen den Kunden ebenfalls einen ExPost-Kostenausweis zur Verfügung stellen. Ist dieser vollständig, wird 
der Vermittler hierdurch von  seiner eigenen Pflicht befreit.

• Keine Befreiung wenn zusätzliche Kosten durch den Vermittler entstehen oder Lagerstellen keinen ExPost-Kostenausweis 
erstellen

• Verpflichtung zu einem eigenen ExPost-Kostenausweis liegt dann bei jedem Vermittler

• Ausnahme: WealthKonzept Vermögensverwaltung AG

• FondsKonzept stellt die ExPost-Kostenausweise gem. den vermittlerindividuellen Einstellungen allen vom Vermittler 
ausgewählten Kunden im Namen des Vermittlers automatisch zur Verfügung

• Vermittler haben verschiedene Abfrage-/Konfigurations-/Änderungs-/Ansichtsmöglichkeiten über das MSC
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• Wie bei ExAnte gilt auch bei ExPost:

 Angaben in € und %

 Angabe der Gesamtkosten

 Aufgliederung und Unterscheidung: Kosten FI (Finanzinstrument) und Kosten WPD (Wertpapierdienstleistung)

 Kosten sind teilweise auf Produktebene angefallen und sind bereits in Anteilspreis/Performance berücksichtigt

 Aufgliederung und Unterscheidung: Einmalige Kosten und Laufende Kosten

 Darstellung der Auswirkung auf die Rendite

• Unterschiede im Vergleich zu ExAnte:

 Keine Schätzung zulässig = tatsächlich entstandene Kosten sind anzugeben

 Ausschließlich Angabe der Kosten des vergangenen Kalenderjahres = keine Angaben über die Laufzeit

ExPost vs. ExAnte

ExPost
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Beispiel ExPost-
Kostenausweis / 
Depotebene

ExPost
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Beispiel ExPost-
Kostenausweis / 
Einzelpositionen

ExPost
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Beispiel ExPost-Kostenausweis / komplett (1)

ExPost
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Beispiel ExPost-Kostenausweis / komplett (2)

ExPost
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• Betrachtet werden die Buchungen im Kalenderjahr 2022 und deren Zugehörigkeit zum Kalenderjahr (Depotgebühr, 
Servicegebühr, Abschlussfolgecourtage, FFB-Modellportfoliogebühr, Honorare, …)

• Bezugsgröße ist der durchschnittliche Depotbestand im Kalenderjahr 2022 (ohne Cash, ohne Abwicklungskonto, …)

• Kosten FI stammen aus den ExPost-Daten von FWW (laufende Kosten, Transaktionsgebühr, Performancegebühr)

• Kosten WPD stammen aus dem MSC (Transaktionen, Depotpositionen, Einstellungen, Konto-/Depotumsätze, …)

• Relevant sind immer die Kosten für den Endkunden (inkl. „Overhead“ und MwSt.)

• Kunden erhalten ein Anschreiben, ExPost-Kostenausweis (Depot / Einzelpositionen) und Erläuterungen 
(gesamt mind. 5 Seiten) für alle Kundendepots zusammen = kein individuelles Reporting für einzelne Depots 

• Kosten werden gesamt pro Depot dargestellt (z.B. 3 Depots = 3 separate Kostenausweise = 3 Seiten)

• Kosten werden zusätzlich je Depot auf Einzelpositionsebene dargestellt (z.B. mind. 3 weitere Seiten) 

• Rückvergütungen führen zu keiner Kompensation sondern werden gemeinsam mit den Kosten ausgewiesen

Details

ExPost
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• Alle relevanten Depotbanken haben Servicegebühren in den eigenen ExPost-Kostenausweis integriert

• Reduktion der erforderlichen und von Ihnen gewünschten Kostenausweise von 70.000 - 94.000 Stück in den Vorjahren 
auf jetzt rd. 26.500 

• Option zur farblichen Hervorhebung von Prozent- und Betragsangaben sowie im Erläuterungstexte in den 
Kundendokumenten zur besseren Übersichtlichkeit

• Anzeige des jeweiligen Anteils des Vermittlers an den einzelnen Kostenpositionen in der Tabelle auf Depotebene –
bislang nur im Rahmen der Gesamtkosten

• Nicht angefallene Kostenpositionen werden mit € 0,00 ausgewiesen

• ExPost-Kostendaten sind zu jedem Investmentfonds in die Wertpapierinfo integriert 

• Ausführlichere Formulierung der Hinweis-E-Mail bezüglich dem neuen Dokument im Dokumentenarchiv

• Verständlichkeit weiter verbessert (Erläuterung der verwendeten Begriffe, weiterführende Informationen)

• uvm.

Verbesserungen und Änderungen gegenüber Vorjahr

ExPost
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• Prüfung der ExPost-Einstellungen in der Maklerebene 

• Prüfung ob bei einzelnen Kunden ein Mailversand nicht möglich ist => 
pdf-Abruf und papierhafter Versand der Kostenausweise in Eigenregie 
bei rot markierten Kunden in der ExPost-Kundenübersicht

• Optionale Prüfung einzelner ExPost-Kostenausweise ausgewählter 
Kunden vor dem Versand/der Einstellung 

• Optionale Ergänzung fehlender Daten oder Korrektur fehlerhafter Daten 
in den ExPost-Kostenausweisen einzelner Kunden

• Alles Weitere übernehmen wir!

Ihre ToDo`s
ExPost
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• Selektionsmöglichkeiten = Entscheidung durch Vermittler welche Kunden einen Kostenausweis erhalten

 Alle Kunden mit Bestandsdepot im Kalenderjahr 2022 oder aufgelöstem Depot im Kalenderjahr 2022

= damit übererfüllen Sie Ihre Informationspflichten

 Nur Kunden mit Bestandsdepot im Kalenderjahr 2022 oder aufgelöstem Depot im Kalenderjahr 2022 
+ 
Eingaben im Honorar-Tool oder Servicegebühr bei Depotbanken ohne Ausweis der Servicegebühr in deren eigenem 
Kostenausweis oder Bestand bei Lagerstellen ohne Kostenausweis 

= damit erfüllen Sie Ihre Informationspflichten

 Kein Kunde 

= damit verstoßen Sie möglicherweise gegen Ihre Informationspflichten und tragen das Risiko

• Einstellungen aus dem Vorjahr werden automatisch für den aktuellen Versand übernommen = bitte überprüfen und 
ggf. anpassen

Bereitstellung
ExPost
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• Weitere Einstellungsmöglichkeiten:

 „ExPost-Hinweis-E-Mail an Kunden 
senden“

= Ihre ExPost-relevanten Kunden 
erhalten unseren Standardtext oder 
den individuell von Ihnen hinterlegten 
Hinweis als E-Mail zur Information 
über das neue Dokument im 
Dokumentenarchiv

 „aktuellen Vermittler als ExPost-Herausgeber festlegen“

= die Kostenausweise werden im Namen und mit Logo des genannten Beraters erzeugt oder alternativ mit den Daten 
des „Strukturleiters“

 „farbliche Hervorhebungen im ExPost-Kostenausweis verwenden“

= es werden die Prozent- und Betragsangaben sowie Erläuterungstexte in den Kundendokumenten zur besseren 
Übersichtlichkeit in unterschiedlichen Farben dargestellt

Bereitstellung
ExPost



15

ExPost-Kostentransparenz einfach erklärt 04.12.2023

• Prozess mit Zieldatum 15.12.2023

 Kostenausweise liegen zunächst „unsichtbar“ für Ihre Kunden in deren Dokumentenarchiven bereit

 Zeitraum bis einschl. 14.12.2023 zur Prüfung und ggf. Korrektur der Kostenausweise durch Vermittler im MSC

 Am 15.12.2023 werden die Kostenausweise in den Dokumentenarchiven der Kunden sichtbar gestellt

 Hinweis-E-Mail an die Kunden am 15.12.2023 dass Kostenausweis zum Abruf im Dokumentenarchiv bereit stehen 
durch uns

 Auflistung der Kunden bei denen ein Mailversand nicht möglich war kann im MSC generiert werden – hier muss ein 
papierhafter Versand in Eigenregie erfolgen

Bereitstellung
ExPost
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ExPost-Kosten im smartMSC / 
ExPost-Einstellungen

ExPost
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ExPost-Kosten im smartMSC / 
ExPost-Kundenübersicht

ExPost
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 Ergänzung zusätzlicher Daten und Kosten
oder manuelle Korrekturen der maschinell 
erstellten Kostenausweise durch 
Vermittler bei allen Kunden individuell 
möglich

ExPost-Kosten im smartMSC / 
Kundenebene

ExPost
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• Prüfung der ExPost-Einstellungen in der Maklerebene 

• Prüfung ob bei einzelnen Kunden ein Mailversand nicht möglich ist => 
pdf-Abruf und papierhafter Versand der Kostenausweise in Eigenregie 
bei rot markierten Kunden in der ExPost-Kundenübersicht

• Optionale Prüfung einzelner ExPost-Kostenausweise ausgewählter 
Kunden vor dem Versand/der Einstellung 

• Optionale Ergänzung fehlender Daten oder Korrektur fehlerhafter Daten 
in den ExPost-Kostenausweisen einzelner Kunden

• Alles Weitere übernehmen wir!

Ihre ToDo`s
ExPost
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Praxis / Umsetzung im 
smartMSC

ExPost

LIVE



21

ExPost-Kostentransparenz einfach erklärt 04.12.2023



22

ExPost-Kostentransparenz einfach erklärt 04.12.2023

VIELEN DANK!


